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Schichtensystem übergegangen werden muß, vor 
allem in den Spinnereien, Webereien und schuh- 
herstellenden Betrieben.

2. Die in einigen Betrieben der Leichtindustrie ent­
faltete Wettbewerbsbewegung ist auf die gesamte 
Leichtindustrie auszudehnen und zu verstärken. Die 
erprobten Neuerermethoden sind allseitig anzu­
wenden. Es ist dafür zu sorgen, daß auch die 
Kleinstbetriebe mit den erforderlichen Hilfs­
materialien zur Ausweitung der Produktion aus­
gestattet werden, um ihre Kapazität voll aus­
zulasten.

3. Auf Grund des gesteigerten Importes hochwertiger 
Rohstoffe, wie Baumwolle, Wolle, Kunstseide und 
Garne muß die Produktion qualitativ gehoben 
werden.
Zum Beispiel muß den Sortimenten 

Matratzendrell 
Inlett
Bettwäschestoff 
Windelmull 
Frottierhandtücher 
Popeline für Sommermäntel 
Samt (Manchester)
Waschsamt
Velvet •
Popeline-Oberhemdenstoff, uni 
N acht hemdens lof f 
Schürzenstoff 
Arbeitsbekleidungsstoff 
Badeanzüge mit Gummifäden eingezogen 

und vielen anderen Sortimenten mehr Aufmerk­
samkeit gewidmet werden.
Aus diesen Sortimenten muß die Produktion von 

Matratzendrell 
Inlett
Be tt wä schestof f 
Windelmull 
Frottierhandtücher 
Popeline für Sommermäntel 
Samt usw. 

verdoppelt werden.
Gummiband ist in einer Menge von 350 t her­
zustellen. Trainingsanzüge für Kleinkinder sind in 
der Produktion um das Zweifache zu steigern.

4. In der Gewebeproduktion sind bessere Aus­
rüstungsmethoden anzuwenden. Es müssen waffel­
artige, aufgeworfene Musterungen, wie z. B. Ever- 
glaze, hergestellt werden.
Das Institut für Bekleidungskultur im Ministerium 
für Leichtindustrie muß der Industrie starke An­
regung für die Musterung und Ausrüstung der 
Waren geben.
Die Farben müssen haltbarer sein, und es muß ab­
gegangen werden von den geschmacklosen 
Musterungen. Diese müssen farbenfreudiger, leuch­
tender und natürlicher sein.

5. Die Trikotagenindustrie hat ihr Sortiment schneller 
zu erweitern. Es müssen vor allem auch Über­
größen und kleine Größen im Einzelhandel zum 
Kauf zur Verfügung stehen. Die Farben dürfen sich 
nicht nur beschränken auf bleu und lachs, sondern 
müssen eine bedeutend erweiterte Farbskala auf­
weisen. Die Verarbeitung muß besser gestaltet 
werden, vor allem bei Damen-Untertrikotagen. Hier

sind mehr als bisher Spitzeneinsätze und Besätze 
zu verwenden.
Herren- und Burschenunterhosen müssen in 
größerem Maße mit Gummizug im Bund gearbeitet 
sein.

6. Damenstrümpfe und -Söckchen, Kinderstrümpfe 
und -Söckchen, Herrenstrümpfe und -socken müssen 
im Größen-, Farben- und Qualitätssortiment reich­
haltiger sein.
Besondere Aufmerksamkeit ist der Erzeugung 
wollener und baumwollener Kinderstrümpfe und 
-Söckchen zuzuwenden. Es ist erforderlich, diese 
Produktion zu verdreifachen.
Auf die Qualität von Perlonstrümpfe ist stärkeres 
Augenmerk zu legen als bisher.

7. Die Konfektionsindustrie muß gründlich ihre Pro­
duktion verbessern. Die lieblosen Modelle müssen 
verschwinden und an ihre Stelle solche treten, die 
den Käuferwünschen entsprechen.
Sie müssen also in ihrer äußeren Form eine solide, 
zweckmäßige und schönere Gestaltung haben.
Für die Verarbeitung dürfen nur gute Zutaten 
Verwendung finden. Das Institut für Bekleidungs­
kultur hat energisch diese Entwicklung zu unter­
stützen und seine Anregungen der Industrie zu 
geben.

8. Die Produktion von Kindermützen ist zu ver­
doppeln. Besonderer Wert ist auf kleidsame For­
men zu legen.
Damen- und Herrenhüte weisen immer noch 
schlechte Formen auf. Die Auswahl im Größen- 
und Farbsortiment ist unzureichend. Es ist zu be­
achten, daß auch für die Jugend kleidsame Hüte 
bereitgestellt werden.

9. Bei Schuhen und Lederwaren muß das Angebot fol­
gender Artikel bedeutend verbessert und erweitert 
werden:
a) Bequem, gut aussehende und in geschmackvoller 

Linienführung gehaltene Damenschuhe,
b) dauerhaftes und zweckmäßiges Lederschuhwerk 

für Kinder in jeder Größe; in den Größen 22 
bis 30 ist die Produktion an Kinderschuhwerk 
zu verdoppeln,

c) Herrenschuhe aller Art in jeder Größe und 
Paßform,

d) Burschenschuhe,
e) Arbeitsschuhe,
f) Hausschuhe für Kinder, besonders in den Größen 

22 bis 30 sind in der Produktion zu verdoppeln,
g) Skistiefel sind 80 000 Paar zu produzieren,
h) Sportschuhe (Trainingsschuhe) sind 100 000 Paar 

zu produzieren,
i) in Basketballschuhen ist die Produktion zu ver­

dreifachen,
j) in Volleyball-, Tennis- und Haüenhandball-

schuhen zu verfünffachen.
Diese Spezialsportschuhe müssen mit vulkani­
sierter Gummisohle gearbeitet sein.

k) Spikes sind in einer Höhe von 50 000 Paar zu 
produzieren,

l) Aktentaschen aus Leder, Brieftaschen und 
sonstige Kleinlederwaren,

m) geschmackvolle Lederhandtaschen für Damen in 
reichlichem Farbsortiment,


